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Sonntag, den 20. Juli 


Politiſche Nachrichten. 
Demot f Mul aiD i t; 
Berlin. Man hört, daß das Wahlgeſetz zur 
zweiten Kammer den zunächſt zuſammentretenden Pro- 
vinziallandtagen zur Begutachtung vorgelegt werden 
wird. Die Neuwahl für die Provinziallandtage iſt 
durch ein Cirkularreſkript vom 4. Juli verfügt worden. — 
Se. Maj. der König wird alsbald nach der Rückkehr 
aus Preußen zur Huldigung der Hohenzollern'ſchen 
Lande abreiſen. Die Wahlgeſetze für dieſelben be: 
finden ſich im Staatsanzeiger vom 18. Juli. 
Würtemberg. Becher, einer der Reichsregenten, 


| hat ſich zu feinem Prozeſſe freiwillig geftellt und ift 


bereits auf den Hohen-Asperg gebracht worden. Bei 
Becher's Denkweiſe ſetzt man voraus, daß er ganz 
beſtimmte Gründe zu dieſer keineswegs ſeinerſeits nü- 
thigen Geſtellung gehabt habe und iſt daher auf die 
Enthüllungen dieſes nunmehr einen allgemeinen deut⸗ 
ſchen Charakter annehmenden Prozeſſes ſehr geſpannt— 

Heſſen-Kaſſel. Die drei Direktoren der Haupt⸗ 
Staatskaſſe, Schotten, Hoen und v. Schmerfeld, 
find zu dreimonatlicher Feſtungsſtrafe und 4000 Thlr. 
Erſatz vom Kaſſeler Kriegsgerichte verurtheilt, weil 
fie im November 1850 befohlen hatten, die Brücken⸗ 
und Wagegelder zu notiren. Obige 4000 Thlr. ſollen 


fehlen, weil nicht Jeder feinen Namen richtig ange: 


geben hat. i 

Frankfurt a. M. Bei der Uebernahme des 
Finanz- und Rechnungsweſens vom Bundestage blieb 
am 20. Juni d. J. noch ungefähr eine Million Gulden 
Kaſſenbeſtand. Freilich aber hatte Oeſterreich über 
335,000 Gulden, ſowie Preußen 100,000 Gulden 
im Jahre 1850 auf Wiedererſtattung gemachte Vor⸗ 
ſchüſſe an die Bundeskaſſe zu fordern. Am 1. Jan. 
1848 befanden ſich in der Bundeskaſſe beinahe 6¼ 
Millionen Gulden; dazu nahm fie noch 2,220,000 
Gulden in den erſten 8 Monaten des Jahres ein, 
gab aber mehr als 6 Millionen aus. Vom 1. Sept. 
1848 bis Ende 1849 hatte das Reichsminiſtertum 


51. 


beinahe 10 Millionen zur Verfügung, von denen 
Ende 1849 nur noch 29,500 Gulden übrig waren. 
Der Aufwand für die Nationalverſammlung und Central⸗ 
gewalt bis Juni 1851 wird fih mit ungefähr 1,275,000 
Gulden herausſtellen. Die Marine hat bis Ende 
Juni d. J. 6,893,000 Gulden in runder Summe ge⸗ 
koſtet, wovon aber 2,227,000 Gulden durch noch guz 
rückzuerſtattende Vorſchüſſe aus den Feſtungsbaumitteln 
beſtritten werden. Als zufällige Einnahmen der Bundes⸗ 
kaſſe ſind 3500 Gulden intereſſant, welche Hannover 
für die ihm überlaſſene Reichsbatterie bei Bremer⸗ 
hafen bezahlt hat. , eee De ee, 
Hannover hat jetzt auch noch einen Deputirten 

zu dem Kongreſſe der deutſchen Regierungsbevoll⸗ 
mächtigten in Gotha geſendet. Ra 

Hamburg. Die Werbungen für Braſilien ind 
noch keineswegs geſchloſſen, ſondern werden fortgeſetzt. 

Lübeck. Die neugewählte Bürgerſchaft, in welcher 
die conſervative Geſinnung überwiegt, ift zuſammen⸗ 
geſetzt aus 37 Kaufleuten, 28 Handwerkern, 35 Land⸗ 
leuten, 17 Gelehrten, 7 Apothekern, Gaſtwirthen 
und Schullehrern. — Die Lübeck-Büchener Eiſenbahn 
ſchreitet raſch ihrer Vollendung entgegen. 

Schleswig-Holſtein. Die Verpflegungsgelder 
für die öſterreichiſchen Truppen werden nun für die 
letzten Monate ausgezahlt. 


x Hre Ati erti nei H, 

Der Kaiſer hat am 9. Juli einen Armeebefehl 
erlaſſen, durch welchen die Gage der Truppen im 
Allgemeinen erhöht wird. Außerdem ſollen Fabrik⸗ 
beſitzer und überhaupt Privatleute fernerhin genöthigt 
werden, die alten gedienten Soldaten bei ſich zu ver⸗ 
wenden. — Die Vermehrung der k. k. Kriegsmarine 
wird mit großem Eifer betrieben. d 


t 


A Ita lie n. 

Am 10. Juli ward die zwiſchen Toskana und 
Frankreich abgeſchloſſene Poſteonvention veröffentlicht. 
Nach derſelben wird die Briefpoſt täglich über Sar⸗ 


` 
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dinien ankommen und abgehen. — Einer Abkunft 


zwiſchen Oeſterreich und Sardinien gemäß wird künftig 


ein bis nach Toskana gehender Brief aus ganz Preußen 
im einfachen Satze 5 Sgr. koſten. 


Großbritannien und Irland. 


Kardinal Wiſeman iſt aus London nach Frank⸗ 


reich abgegangen und demnach zweifelhaft, ob von 
ihm die Fragen der Kommiſſion über die katholiſchen 
Verhältniſſe Englands in ſtatiſtiſcher Beziehung beant⸗ 
wortet werden dürften. — Die Zahl der Beſucher 
des Londoner Glaspallaſtes beläuft ſich täglich immer 
noch auf ungefähr 60,000, worunter faſt regelmäßig 
Ihre Maj. die Königin. — In Liverpool fand am 
14. Juli zwiſchen Irländern und Orangemännern, 
welche letztere ein Feſt feierten, ein blutiger Zuſammen⸗ 
floß ſtatt. — In Irland beginnt die Kartoffelfäule 
fih wieder zu zeigen. — Das Projekt einer Dampf- 
ſchifffahrt aus einem iriſchen Hafen nach den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika wird ungeachtet 
der Gegenmanöver der engliſchen Regierung von einer 
engliſchen Aktiengeſellſchaft eifrig verfolgt, 
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des Gewerbevereins veröffentlicht, daß die beabſichtigte 
Provinzial⸗ Gewerbe- Austellung, welche im 
Monat Auguſt in Bautzen ſtattfinden ſollte, wegen un⸗ 
günſtigen Umſtänden nicht ins Leben treten könne. 


Im Bezirk des Appellationsgerichts zu Frankfurt 
find. der Gerichts⸗Aſſeſſor Heynatz mit Verwaltung 
der Gerichts- Kommiſſarienſtelle zu Lieberoſe beauf- 
tragt; Kreisgerichtsſekretär Aeſche zu Sorau wurde 
Salarienkaſſen-Rendant zu Frankfurt a. d. O., Kreis⸗ 
gerichtsſelretär Rudolph zu Sommerfeld Depoſital⸗ 
Rendant zu Sorau, Bureau⸗Aſſiſtent Schulz zu 
Forſt Kreisgerichtsſekretär. — Die Civil-Supernu⸗ 
merare Haumann zu Luckau und Eckelt zu Som⸗ 
merfeld wurden zu Bureau Aſſiſtenten ernannt. — 
Kreisrichter Metke ward an das Kreisgericht zu Sprem- 
berg, Bureau⸗Aſſiſtent Büſchert an das Kreisgericht 
zu Lübben verſetzt und der Kreisrichter von Dieſt 
in Spremberg in Folge ſeiner Ernennnng zum 
Landrathe aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

i F Í 

a Wend enaBendlferunig: Bei der im Jahre 1849 
ſtattgefundenen Volkszählung lebten in Sachſen 49,217 
Wenden (alſo 4157 mehr als im Jahre 1847) und 
zwar im Bautzner Kreisdirektionsbezirk 47,578, 
im Dresdner 1493, im Leipziger 78 und im Zwickauer 
68. — In der preußiſchen Oberlausitz waren circa 
40,000, die mit den ſächſiſchen Wenden zu einem 
Sprachſtamm und Dialekt vereinigt ſind. Bedeutend 
verſchieden durch Sitten, Gebräuche, Kleidung und 
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Sprache ſind die 60,266 im Spreewalde anſäſſigen 
Wenden der Niederlauſi. i 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung vom 18. Juli. 


Abweſend 15 Mitglieder (Lu ner, G. Krauſe, 
Randig, Wenzel, Hecker, Haupt, Sattig, 
A. Schmidt, Bühne, Fiſcher, Kießler, Rehfeld, 
Winkler, Helbrecht mit, Dobſchall ohne Ent⸗ 
ſchuldigung), einberufen 7 Stellvertreter. 

Es wurde wie folgt beſchloſſen: 1) Die Extheilung 
des Bürgerrechts an E. J. Rau, Schuhmacher 
C. F. Höpfner, Maler, C. G. Richter, Gemüſe⸗ 
händler, unterliegt keinem Bedenken. — 2) Bevor 
der Abbruch des Schaafſtalls in Rauſcha behufs 
Transportes deſſelben nach Kohlfurth zum Wieder- 
aufbau als Stallgebäude beſchloſſen werden kann, 
beantragt Verſammlung einen Anſchlag über die Koſten 
des Abbruchs, Transports und Wiederaufbaues vor⸗ 
zulegen, um beurtheilen zu können, inwiefern die 
Unternehmung mehrt oder weniger vortheilhaft ſei. 
3) Gegen die pfandfreie Abſchreibung der bezeichneten 
Parzellen von der Gartennahrung No. 15. zu Nieder⸗ 
Langenau wird nichts zu erinnern gefunden. — 4) Das 
Lokal der Verſammlung wird zu den angegebenen 
Tagen zur Abhaltung der Wahlen des Gemeinderaths 
in Bereitſchaft ſtehen. Bei dieſer Gelegenheit wird 
Veranlaſſung genommen den Magiſtrat zu erſuchen, 
möglichſt ſchleunig 1200 Exemplare der Wählerliſten 
drucken zu laſſen, und zwar in fortlaufendem Bers 
zeichniß ohne Trennung der verſchiedenen Abtheilungen, 
aber unter Beifügung des § 15. der Gemeindeordnung. 
Sofort nach vollendetem Druck würde in jedes Haus 
ein Exemplar zu ſenden ſein, um den Wählern eine 


Ueberſicht ſämmtlicher wählbaren Perſonen zu gewähren, 


welche auf andere Weiſe nur ſchwierig zu erlangen ſein 
dürfte. — 5) Da es im Laufe der Zeit wohl erfor⸗ 
derlich werden könnte, das Grundſtück No. 862. zu 


Kommunalzwecken zu benutzen, ſo kann ſich Verſamm⸗ 


lung nicht dafür erklären, den meiſtbietenden Verkauf 


zu bewerkſtelligen, ſondern hält es für zweckmäßiger, 


daſſelbe zu reſerviren. — 6) Den durch Hagelſchlag 
verunglückten Bewohnern des Rieſengebirges wird eine 
Beihilfe von 100 Thlr. bewilligt. — 7) Es kann 
nicht für angemeſſen befunden werden, eine Wieſe, 
wenn auch geringer Beſchaffenheit aber im Umfange 
von 3 Morgen 44 R., für 10 Sgr. jährlich zu 
verpachten, und wird ſchon des Beiſpiels wegen vor⸗ 
gezogen, dieſelbe lieber unbenutzt liegen zu laſſen. — 
8) Dem Buchhalter Schulze wird für 13monatliche 
Uebernahme der Geſchäfte der Pfandleihanſtalt eine 
Remuneration von 90 Thlr. und dem Tarator: Blach⸗ 
mann eine dergleichen von 40 Thlr. für die gleiche Periode 
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bewilligt. — 9) Die Anſtellung des ꝛc. Blachmann als 
Taxator in der Pfandleihanſtalt, mit einem jährlichen Gehalt 
von 150 Thlr. unter dreimonatlicher Kündigung und 
ſonſtigen näher angegebenen Bedingungen, wird geneh⸗ 
migt. — 10) Von der Mittheilung des Magiſtrats 
über die interimiſtiſche Vertheilung des vom Buchhalter 
Illmann zeither verwalteten Poſtens wurde Kenntniß 
genommen. — 11) Der Gattin des Gefangenaufſehers 
Klieſch werden 10 Thlr. als Gratifikation bewilligt. 
— 12) Von den Arbeiterliſten der vergangenen beiden 
Wochen nahm Verſammlung Kenntniß. — 13) Mit 
Ablöſung der auf einigen Dominien haftenden land⸗ 
voigteilichen Renten zum 18fachen Betrage durch ein 
Kapital von 185 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., ift Verſamm⸗ 
lung einverſtanden. — 15) Nachdem der größte Theil. 
der Paſſivkapitale auf den Zinsfuß von 4 Proc. Her- 
abgeſetzt worden, kann es nur vollkommen gerechtfer⸗ 
tigt erſcheinen, eine gleiche Zinsreduktion auch bei den 
den Inſtitutenkaſſen gehörigen, bei der Schuldentilgung 
ſtehenden Kapitalen eintreten zu laffen: — 15) Es wird 
beſchloſſen, die Wahl von zwei Mitgliedern zur Pack⸗ 
hofs⸗Deputation erſt nach dem die noch obſchwebenden 
Fragen über das Packhofs⸗Regulativ erledigt fein wer- 
den, zu vollziehen. — 16) Der Forſtablöſungsvergleich 
mit dem Bauer Beſſer in Rauſcha wird genehmigt. 
— 17) Mit Anſetzung eines neuen Termins zur Ver⸗ 
pachtung des Kommunalwildprets iſt Verſammlung ein⸗ 
verſtanden. — 18) Gegen die Ablöſung des zeither 


von einigen Bewohnern von Rauſcha erhobenen Fiſch⸗ 


und Krebszinſes zum 20fachen Betrage wird nichts zu 
erinnern gefunden. — 19) Die Rechnung über die im 
Jahre 1849 geleiſteten Penziger Dienſte wird als juſti⸗ 
ficirt betrachtet. — 20) Die Fußböden des Kranten- 
hauſes mit einem dauerhaften Oelanſtriche zu verſehen, 
wird aus mehrfachen Gründen als zweckmäßig gebilligt, 
allein zugleich beantragt, diefe Arbeit auf dem Wege 
der Submiſſion zu vergeben. — 21) Es wird dem 
Antrage beigetreten, die ſich anhäufenven Bretter zwei⸗ 
ter und dritter Sorte in Nieder-Bielau und auf dem 
Holzhofe in einigen Auktionen beſtens zu verwerthen. 
22) Unter obwaltenden Umſtänden und da es an Pri⸗ 
vatſchulbibliotheken keineswegs fehlt, tritt Verſammlung 
den Anſichten des Magiſtrats dahin bei, daß die Ein: 
richtung einer beſonderen Bibliothek für die Volks⸗ 
ſchulen kein Bedürfniß fei — 23) Dem vorgelegten 
Entwurfe eines Contracts zur Verpachtung der Reſtau⸗ 
ration im Theater wird beigeſtimmt. — 24) Verſamm⸗ 
lung überreicht anbei ein ihr zugegangenes Schreiben 
des Porzellanmalers Kieſewetter dem Magiſtrate zur 
gefälligen Auslaſſung. — 25) Indem beifolgend das 
Gutachten der zur Prüfung der Etats pro 1851 er⸗ 
nannten Deputation als Entgegnung auf die Erwiede⸗ 
rung des Magiſtrats behändigt wird, erklärt Verſamm⸗ 
lung ſich damit vollkommen einverſtanden. — 26) Nach 
der Erwiederung des Magiſtrats auf den in nicht öffent⸗ 


licher Sitzung geſtellten Antrag in Betreff der Vertheilung 


mehrerer Stipendien, wonach derſelbe jede Erläuterung ver⸗ 


i 


weigert, findet ſich Verſammlung bewogen, dieſe Angelegen⸗ 
heit der königlichen Regierung zur Entſcheidung vorzulegen 
und die betreffende Deputation hiermit zu beauftragen. — 
27) Vom Stadtverordneten Herrn Dobſchall ſind 
wegen unentſchuldigten Ausbleibens von heutiger Kon⸗ 
ferenz 15 Sgr. Strafe zum Beſten der Armenkaſſe 
einzuziehen. — 28) Verſammlung beantragt den Ver⸗ 
kauf der drei Bauſtellen an der großen Brandgaſſe 
alsbald nochmals vorzugsweiſe auf dem Wege der 
Licitation einzuleiten. — 29) Die Arbeiten am Ni- 


kolaithore werden dem Vernehmen nach im Tagelohne 


ausgeführt, weshalb Verſammlung ſich veranlaßt ſieht 

anzufragen, warum von dem feſtſtehenden Beſchluſſe, 

in der Regel alle baulichen Unternehmungen durch 

Submiſſion zu bewirken, im vorliegenden Falle abge⸗ 

gangen und einem koſtſpieligeren Wege der Vorzug 

gegeben worden iſt? ) i 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll 

führer. Himer. J. Kugler. M. Müller. Schiedt. 
A. Seiler. Trillmich. 


Görlitz, 19. Juli. Am 1. c. tft hier eine königl. 
Bankkommandite ins Leben getreten. Wir haben die 
Eröffnung dieſes Geldinſtitutes mit Freuden begrüßt 
und dürfte es dem größten Theile der Leſer dieſes 
Blattes von Intereſſe ſein, über die Ausdehnung und 
Wirkſamkeit jenes Inſtitutes näher unterrichtet zu werden. 

Nachdem durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
18. Juli 1846 die Betheiligung von Privatperſonen 
bei der Bank mit einem Kapitale von 10 Millionen 
Thalern preuß. Crt. zugelaſſen war, erhielt das bis 
dahin beſtandene Bankinſtitut den Namen „Preußi⸗ 
fhe Bank“, welcher zugleich eine den Bedürfniſſen 
entſprechende Verfaſſung verliehen wurde 

Der Sitz des königl. preußiſchen Hauptbank⸗Di⸗ 
rektoriums ift in Berlin und beſtehen außer der hieſigen 


Kommandite noch Filialanſtalten zu Breslau, Köln, 


Siegen, Danzig, Thorn, Elberfeld, Elbing, Königsberg, 
Magdeburg, Memel, Poſen, Münſter, Stettin, Stral⸗ 
ſund, Krefeld, Halle und Frankfurt a. d. O., wobei 
noch zu bemerken ift, daß auch die Regierungs-Haupt⸗ 
kaſſen zu Oppeln, Liegnitz, Aachen, Koblenz, Düſſel⸗ 
dorf, Trier, Marienwerder, Erfurt, Bromberg, Min- 
den, Stolpe, Köslin für Rechnung der preußiſchen 
Bank Geſchäfte vermitteln. } 

Wenn wir nun unfer Haupt⸗Augenmerk auf die 
hier beſtehende Filialanſtalt richten, ſo umfaßt der Ver⸗ 
waltungsbezirk derſelben die Kreiſe Görlitz, Grünberg, 
Freyſtadt, Sagan, Sprottau, Bunzlau, Löwenberg, 
Lauban, Rothenburg und Hoyerswerda und die Stadt 
Sorau und können die in dieſen Kreiſen wohnenden 
Kaufleute, Fabrikanten und andern Perſonen mit der 
hieſigen Kommandite in Geſchäftsverbindung treten. 

Bei derſelben werden folgende Bankgeſchäfte be⸗ 
trieben ; 

1) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand 


ARE 


1 0 — 920 — 


von edlen Metallen, inländiſchen Sa Kommunal⸗ 
und ſtändiſchen Papieren, ſoliden Wechſeln und dem 
Verderben nicht augelehten, leicht DEREN NEUN Kauf- 
ane nne 
22) Discontirungen von Wechſeln auf Görlitz und 
Ankauf von Wechſeln auf Berlin und auf alle übrigen 
oben näher bezeichneten Bankplätze, ſowie von aus⸗ 
ländiſchen Wechſeln, welche an der Berliner Börſe 
einen Kurs haben. 
3) Ausſtellung von Zahlungsanweiſungen auf die 


Hauptbank und deren oben angeführten Filialanſtalten, 


ſowie Einlöſung der Anweiſungen dieſer Anſtalten auf 
die hieſige Bankkommandite. 

4), Einziehung von fälligen Zinskoupons, verlooſten 
Papieren und Noten von inländiſchen Privatbanken. 

5) Beſorgung des An- und Verkaufs von Staats- 
papieren ꝛc. für öffentliche Behörden und Anſtalten 
Chrisaipseionen find ausgeſchloſſen), und 

6), Annahme von Geldern öffentlicher Behörden, 
Anſtalten und Privatperſonen zur inähanen Belegung 
bei der Hauptbank in Berlin. 

Näheres enthält die Bankordnung g, welche bei der 
A peRonpangite -fir 5 Sgr. Hull zu bann ift. 


FR 


Min Ta me 

28 Gbörlib, dis Juli, Bei et roppe Neuwahl 
der ausſcheidenden Mitglieder der Handelskammer: Kom⸗ 
merzienrath Bauer zu Görlitz, Kaufmann Halle zu 
Reichenbach und eines Stellvertreters Gutsbeſitzer Meu⸗ 
der auf Zodel, wurden erſtere beide abermals, an 
Herrn Meuder's Stelle aber Glashütten ⸗ Beſttzer 
Schulz zu Rauſcha als Stellvertreter genäht 


1 Görlitz, 17. Juli. Die heute zum Beſten der 
im Rieſengebirge durch Hagelſchlag verunglückten Dorf⸗ 
ſchaften vom hieſigen Sängerbunde veranſtaltete 
muſikaliſche Abendunterhaltung im Saale der Societät 
war leider nicht ſo beſucht, als es in Rückſicht auf 
den milden Zweck wünſchenswerth geweſen wäre. Wie 


holt. 
„Die Käferknaben“ nicht minder ne ge⸗ 


Abend⸗ Unterhaltung. 
Sicherheit in den vorgeführten ſpaniſchen, ſteyeriſchen 
und polniſchen Nationaltänzen anerkennen müſſen, ‚jo 
ſcheint uns doch die Hauptkraft der Geſellſchaft weder 
im Tanze, noch in der Akademie von lebenden Bildern 


mehr in den Athletenkundgebungen zu liegen 


wir 68 überhaupt von unſeren Handwerker⸗Geſangver⸗ 
einen gewöhnt ſind, wurden auch diesmal faſt alle 
Piecen, namentlich einige Quartetts, mit ziemlicher 


Sicherheit und gut ausgeführt; vorzüglich erfreute ſich 


das Lied: „Schlaf in Ruh'“, lebhaften Beifalls 
und wurde ein Theil deſſelben auf Verlangen wieder⸗ 
Wir hätten ein Gleiches, von dem Liedchen: 


funden. 


Geſtern Abend 8 Uhr be⸗ 
gannen die Vorſtellungen der in dieſen Blättern ſchon 
erwähnten Wiener Vallettänzer⸗ Geſellſchaft unter Lei⸗ 
tung des Direktors J. Schreiber im Saale des Gaſt⸗ 
hofes zum Dan Hirſch. Die bunte Reihe des 
Vorgeführten, die Abwechslung des Grotesken und 
Lieblichen, des Ernſten und Komiſchen, belebt durch jene 


Görlitz, 18. Juli. 


Leichtigkeit und Eleganz, welche derartigen Darſtellun⸗ 
gen erſt die wahre Weihe der Kunſt giebt, vereinigten 


für den Zuſchauer den Eindruck einer angenehmen 
So ſehr, wir die Anmuth und 


in Marmor, welche am Schluſſe vorgeführt n een 

enn 
ſchon die Kraftproben der drei Aleiden bei Beginn des 
Ganzen die Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anz 
ſpruch nahmen, ward in der dritten Piece der erſten 
Abtheilung der koloſſalen Stärke des Herrn Belaſi, 
bei Handhabung eines 40 Pfund ſchweren Balkens, 
wohlverdiente Anerkennung zu Theil, welche ſich zur 
Bewunderung ſteigerte durch, die eben ſo ſchwierigen 


als maleriſchen Gruppen in der Schule der Plaſtik. 


Die Vorſtellung ward gegen halb 10 Uhr mit Vor⸗ 


führung des Bildes: der raſende Herkules in Marmor 
und. ss en „geſchloſſen. 


Te | Publikatiens blatt. 


89770 Die Ethebung der flaſſiſtzirten Einkommen ⸗Steuer betr. D. 4329. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Anordnung des Königlichen Finanz⸗ 
— die Erhebung der klaſſifizirten Einkommenſteuer den Kreis-Kaſſen-Rendanten übertragen 
worden. 


zeit, den 7. Juli 1851. 


13978 


Königliche Regierung. 


Rauſſiſches Papiergeld ꝛc. betr. I Sa. 6696. 


Es ſind neuerdings Fälle vorgekommen, daß beim Uebergange aus Preußen nach Polen dieſſei⸗ 


tigen Unterthanen, bei welchen ruſſiſches Papiergeld oder ruſſiſche Kredit-Bank⸗Billets vorgefunden 
wenden, auch wenn die Beſitzer dieſelben den polniſchen Grenzzoll- Beamten aus eigener Bewegung 
È 1 haben, dergleichen Papiere konfiszirt worden ſind. Da die ruſſiſchen Zollgeſetze die Einfuhr 
ruſſiſcher Kredit⸗ -Billeis und Reichsſchatz-Billets ausdrücklich bei Strafe der e ieh verbieten, i 
iſt die Reklamation der konfiszirten Beträge ohne Erfolg geblieben. ] 


Goörlitz, den 16, Juli 1851. 


der Ausfuhr von Silber in Erinnerung zu bringen. : 8 
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Wir ſind veranlaßt, das handeltreibende Publikum hierauf aufmerkſam zu machen und bei dieſer 


N 


Gelegenheit zugleich die in dem genannten Nachbarſtaate noch beſtehenden Vorſchriften wegen Verbots 


Liegnitz, den 2. Juli 1851. Königliche Regierung. 
13937] Daß von heut ab der Verkauf der weichen Bauz und Nutzhölzer in der Görlitzer Kommu- 
malhaide, den ſtädtiſchen Forſtrevieren Hennersdorf und Lichtenberg⸗Lauterbach, ſowie auf dem ſtädtiſchen 
Holzhofe bei Hennersdorf nach der beigefügten, durch Kommunalbeſchluß feſtgeſetzten Zare ſtattfindet, 
wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe 
zu bewirken ift und die Tare jederzeit dort, ſowie auf den Forſtſtationen zu Rauſcha und Kohlfurt em- 


geſehen werden kann. , insel 79 
Görlitz, den 10. Juli 1851. 0 Der Magiſtrat. 
: Tare ; i 


der Bau: und andern weichen Nuczhölzer in der Görlitzer Kommunalhaide, ſowie auf den 
Forſtrevieren von Hennersdorf, eee e derbi. AEAN dem ſtädtiſchen Holzhofe 
BET. bei Hennersdorf. Li H ihat 


i s a 5 en | Zare.. Taxe der ; 
16 un . > Ader weichen Nutzhöoͤlzer Tare Tare 
A : Nutzhölzer [auf nahen [auf dem der weichen 
in der Halde dem Abſatz] Lauter⸗ Nutzhölzer 
ausſchließ⸗] günſtigen 


3% 12 „A 

H D Ci Be 

N et u 
A 


7 x ; ich S i bacher unde auf dem 
12 eichnung der Hölzer. lich des Standorten] bas Wem 
U 3, h Ag 9 5 Čs Bürgerwal⸗wie Bürger-] Henners⸗ Henners⸗ 
ee er 1 en des und | wald und dorfer Re⸗ dorfer Hok- 


an a : Penziger Penziger vier. hofe. 
ai Reviers. Revier. 


RE: n NL. . FIR. Ir: N, His, Hr: Ke 


Stangen zu 1 Fuß Umfang à Stück.. f 3 —[—( 3 

Stangen zu 1“ 3“ unterem Umfang a Stü kk. 5, 6(— 6 —— 

Stangen zu 1’ 6” unterem Umfang à Stück.. — 8 86 3 

3 e n ? à Kubikfuß. fà Kubikfuß a Kubiffuß. 

Stärkere Stangen bis zu 10 Kubikfuß Ju halte.. 2.—— 2 Tl 

Stämme von 11 — 20 Kubikf. Inhall(tl.J 23 —( 2 4 

Stämme von 21 — 30 Kubikf. Inhalt — 21 7 — 2| 8 1 — 

Stämme von 31 — 40 Kubikf. Inhalt — 2 9I— 2111— 

Stämme von 41 — 50 Kubikf. Inhalt — 3 —— 31 21 — 4 

Stämme von 51— 60 Kubikf. Inhalt — 363835 36 4 

Stämme von 61 — 70 Kubikf. Inhalt . — 31 6(— 36 944 

Stämme von 71 — 90 Kubikf. Inhalt x — 4 — — 4 4 — 4 61A 5 

Stämme von 91 — 110 Kubikf. Inhalt. — 4 61— 4101 — 5 —1— 51 

Stämme über 110 Kubikf. Inhalt — 5 — — 51 3— 51 6— 6 

Ausgehaltene Nutzſtücke bis 20 Kubikf. Inhalt. 3 — 21 6— 2 7 — 28 3 

ein Dagli von 21 — 30 Kubikf. Inhalt. — 21 91 — 21411 — 331 

desgl. von 31— 40 Kubikf. Inhalt.. — 3 — — 31 2 — 3 3 — 4 
desgl. von 41 — 50 Kubikf. Inhalt. s — 3661 — 368— 3610(— 4 
desgl. von 51 — 60 Kubikf. Inhalt.. — 31 9 — 31111 4 al 41 
desgl, von 61 — 70 Kubikf. Inhalt. — 4— — 4 2 — 4 31 — 51 4 

Mühlwellen, unbeſchlagene in der Haide a NE A E EES ENA A 

Mühlwellen, beſchlagene auf der Ablage in Rauſcha, — 619 E —— e 716 

Röhrhölzer . ee nV e re gl 6 

Böttcherholz z ug A Klafter 6 ——1 7(10——— 9 2 


Ciorlig, den 10, Juli 1851. 
13976 JJ e u 
In der Nacht zum 14. ift das Waſſerſchöpfrad der Bleiche No. 1012. durch boshafte Hand 


theilweiſe zerſtört worden. Der Eigenthümer hat Acht Thaler Prämie auf die Entdeckung des Thäters 
ausgeſetzt, was hiermit bekannt gemacht wird. i 


Der Magiſtrat. HE 


O e AA LEE 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. „ 
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. ae i i s 
1397 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
i Als geftohlen find angezeigt worden: 4 Kaſſen⸗Anweiſungen à 5 Thlr. und 2 dergl. à 1 Thlr. 
Görlitz, den 15. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


i Bekanntmachung. 
Am 3. d. M. iſt in einem hieſigen Hauſe ein Sack mit folgenden Gegenſtänden: 5 andere 
Säcke, 1 Bauchriemen mit Schellen, 1 Bauchkette, 1 Striegel, 1 Kartätſche, 1 Stück zuſammenge⸗ 
bogenes Eiſen, einige Stricke und eine Partie Pferdehaare, gefunden und als muthmaßlich geſtohlenes 
Gut bei uns niedergelegt worden. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, fih bei uns zu melden. i 
' Görlitz, den 16. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


[4002] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. | 
Am 15. d. M. find aus einem hieſigen Haufe ein Paar ſchwarze Beinkleider von mittelfeinem 
Tuche, ohne Stege, entwendet worden, vor deren Ankauf gewarnt wird. 
Görlitz, den 17. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Brod⸗ und Semmel⸗Taxe vom 17. Juli 1851. 
i infi Sf 2% I. Sorte 6 Pfd. 8 Loth, das Pfd. 1 
1. 5 der künftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.⸗Brod H. „ 6 Pfd. 24 Loth, das Pfd. 
Semmeltaxe derſelben ür 1 


2. Brodtare des Bäckermſtr. Neumann, No. 257., das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 21 Loth, das Pfd. 
Semmeltare deſſelben ; ; ; 2 í A 5 für 1 Sgr. 16 ½ Loth. 
Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Görlitz, den 18. Juli 1851. 
139381 Die Feldfrüchte und das Futter auf den Parzellen des Gutes Lauterbach ſolln 


; Freitag, den 25. Juli e., Vormittags von 9g Uhr an, ; 
an Ort und Stelle meiftbietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu Käufer hiermit 
eingeladen werden. 

Auf den Parzellen bei den Vorwerksgebäuden wird der Anfang gemacht. 

Görlitz, den 16. Juli 1851. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


[3932] In Gemäßheit des § 28. der Verordnung vom 9. Februar 1849 beſtimmen wir die Arbeits⸗ 
Befugniſſe wie folgt: ; 12 
I. Die Grobſchmiede, hier unter dem Namen Huf- und Waffenſchmirde bekannt, fertigen allein 
und ausſchließlich: a) den Hufbeſchlag; b) den Eiſenbeſchlag der Wagen aller Gattungen, Karren 
und Radebern, mit alleinigem Ausſchluß der Thürſchlöſſer, Charniere, Aufſatzbänder, Anſchlageleiſten, 
Schubriegel, Ueberwürfe und des Blechausſchlages der Magazine; e) den Eiſenbeſchlag aller Ackerge⸗ 
räthſchaften, z. B. Pflüge, Eggen, Ruhrhaken, Walzen u. dgl.; d) alle Wirthſchaftsgerälhſchaften, z. B. 
Hämmer, Aexte, Beile, Schippen, Schaufeln, Grabſcheite, Hacken, Gabeln 2c.; e) alle gröberen Hand⸗ 
werkszeuge für Maurer, Zimmerleute, Steinmetzger, Steinbrecher, Bildhauer u. dgl., ſowie das Schär⸗ 
fen, Repariren und Stählen derſelben; f) Ketten aller Art mit geſchweißten Gliedern; g) Pumpenbe⸗ 
ſchläge aller Art, ſowie die Eiſenarbeiten zu den Röhrleitungen; h) bei Bau⸗Arbeiten: 1. alle Schrau⸗ 
ben, welche nicht zu Thüren, Fenſtern oder anderen vom Tiſchler gefertigten Arbeiten gebraucht werden, 
2. alle Haken und Bankeiſen, welche durch Maurer und Zimmerleute eingeſchlagen werden, alle Klam⸗ 
mern, Ankerſchienen, Sengeiſen und Winkel mit dazu gehörigen Krampen und Schrauben, 3) alle 
durchgeſteckten Gitter aus Schmiedeeiſen, welche gewöhnlich von Maurern oder Steinmetzgern eingeſetzt 
werden; i) den Eiſenbeſchlag der Waſſerſchützen; k) alle Eiſenarbeiten und die Bearbeitung von Guß⸗ 
eißen für Mühlenbauer und Zeugarbeiter, z. B. Mühleiſen, Billen, Schrauben, Schienen, Ringe u. dgl.; 
1) die Eiſenarbeiten für Riemer und Sattler an Arbeitsgeſchirren; m) das Beſchlagen der Lowrös; 
n) außer den zu vorſtehenden Arbeiten gehörigen Ringen das Anlegen der größeren Reifen um Röhr 
bütten, Bottige, Waſſerwagen u. dgl. i 
II. Die Grobſchmiede fertigen in Gemeinſchaft mit a) den Schloſſern: 1. die Thürbänder, 
Haken, Anlagen, Haspen zu den Thüren und Thoren, welche die Zimmerleute anfertigen 2. das Be⸗ 
ſchlagen der Tuchrahmen; 3. die Eiſenbahnarbeiten, ſoweit ſie nicht dem einen oder anderen Gewerbe 
ausſchließlich zukommen, z. B. das Hauen der Schienen, das Fertigen der Hacknägel und Herzſtücke; 
4, Unterlegſchienen, Balkon, Treppen- und andere Geländer; 5. Bankeiſen, Maurer⸗ und Hefthaken, 
ſoweit fie nicht ſchon ad b) 2, genannt find, Bügeleiſen und Plattſtähle; b) den Nagelſchmieden: 


= 923 — 


1. die Nägel, welche die Schmiede zur Befeſtigung ihrer Arbeiten, gebrauchen; 2. Schieblingsnägel und 
jede Sorte großere und ſtärkere Nägel vom Schieblingsnagel aufwärts. ` 
III. Die Magelſchmiede fertigen ausſchließlich alle Nägel, die vorſtehend nicht erwähnt ſind 
oder nicht von einem oder dem anderen Feuerarbeiter zur Anfertigung und Befeſtigung der dieſem zu⸗ 
ſtehenden Arbeiten gebraucht werden, und ſind überdies berechtigt, alle und jede Nägel anzufertigen. D 
IV. Die Schlofer fertigen ausſchließlich: a) Apparate und Vorrichtungen zur Sicherung und 
Aufbewahrung des Eigenthums, z. B. eiſerne Chatouillen, Geldkiſten und feuerfeſte Geldſchränke; b) alle 
Bau⸗ und Möbelarbeiten von Eiſen und Stahl, die zu häuslichen Bedürfniſſen und Bequemlichkeiten 
gehören, z. B. Schlöſſer, Klinken, Bänder, Riegel und Beſchläge an Jalouſten, Marquiſen, Fenſtern, 
Thüren und Schränken, ſowie Sargringe und Handgriffe; c) eiſerne Thore, Thüren, Pforten und Um- 
zäunungen an Gärten, Gräbern und Altären, Laternenſtützen, eiſerne Bettſtellen und ähnliche Geräth⸗ 
ſchaften, Auf- und Glockenzüge; d) das Beſchlagen der Thüren und Fenſterladen mit Eiſenblech, zur 
Sicherheit gegen Einbruch; e) an Oefen, Koch- und Bratmaſchinen die Gegenſtände, welche welf de 
feilt werden, und die, welche geſchmiedet werden müſſen; dagegen fertigen ſie gemeinſchaftlich mit den 
Klempnern alle übrigen Ofenarbeiten; ferner fertigen die Schloſſer ausſchließlich: ) an Wagen 
die Thürſchlöſſer, Charntere, Aufſatzbänder, Anſchlageleiſten, Schubriegel, Ueberwürſe und den Blechaus⸗ 
ſchlag der Magazine; g) für Sattler und Riemer alle Eiſenarbeiten, die nicht zu Arbeitsgeſchirren ver 
wendet werden. REJ f a ne, 
V. Endlich fertigen die Schloſſer in Gemeinſchaft mit den Zeug- und Zirkelſchmieden: 
Leitſchraub⸗ und Preßſpindeln, Preſſen, Brenn- und Zeicheneiſen, Thurmuhren, Windfahnen, bewirken 
auch das Juſtiren der eiſernen Gewichte bis zur Stempelung; dagegen können a) Brückenwagen und 


Schraubſtöcke von jedem Feuerarbeiter, b) Wagenwinden von den Schloſſern, Zirkelſchmieden, Winde⸗ 


machern und Grobſchmieden gefertigt werden. ; 


1849 Beſchwerde bei der königlichen 


VI. Die Zirhelſchmiede find ausschließlich berechtigt: a) Wagebalken aller Art, von der Gold⸗ 
wage bis zur Laſtwage, ſoweit herzustellen, daß ein techniſches Gutachten darüber ausgeſprochen werden 
kann, natürlich unbeſchadet der Entſcheidung sub V. b); b) Handwerkzeuge aller Art herzuſtellen, ſoweit 
deren Anfertigung nicht den Grobſchmieden ad I. e) zuſteht oder ad V. auch von Schloſſern bewirkt 
werden kann, oder endlich zu den Arbeitsbefugniſſen der Meſſerſchmiede gehört; e) Kaffee⸗ und Schrot⸗ 


mühlen, Zuckerzangen. ; 


11.1 R S ET — ESTEI 
ll. Die Zirkelſchmiede fertigen in Gemeinſchaft mit den Meſſerſchmieden; a) Wiege- 
meſſer, philomel. Kiaugebel, Lbalſchuei en, Korkzieher; b) alle, alſo au chirürgiſche, ſtum pfe 


i Sue eier KOPIE „RO Ba c ene ; 


; VIII. Zu den alleinigen und ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſen der Meſſerſchmiede gehören: 
alle Tiſch- und Trauchirmeſſer, Gabeln, Taſchenmeſſer, Federmeſſer, Dolche und kleine Scheeren, über⸗ 
haupt alle Schneide-Inſtrumente von Stahl, alfo auch ſcharfe chirurgiſche Inſtrumente. 
IX. Die Meſſerſchmlede find berechtigt, die Griffe zu ihren Arbeiten ſelbſt zu fertigen, jedoch 
mit Ausſchluß der Metallgriffe, die im Feuer gelöthet werden. OER P REPIN 
X. Zu den ausſchließlichen Arbeitsbefugniſſen der Kupferſchmiede gehoͤren: ) die Verarbeitung 
von Kupfer, daſſelbe beſtehe nun in Schalen, Tafeln oder Stangen, und gleichviel, ob es geſchmiedet 
oder gewalzt wird; b) das Repgriren kupferner Geräthe und das Verzinnen des Kupfergeſchirres. 
XI. Ferner ſteht den Kupferſchmieden, jedoch nicht ausſchließlich, die Berechtigung zu: a) das 
Eiſen und Eiſenblech zu verarbeiten, welches an das von ihnen verarbeitete Kupfer genagelt oder gez 
löthet wird, auch das zu ihren Arbeiten benöthigte Eiſen ſelbſt zu ſchmieden, ferner Eiſenblech zu Ge⸗ 
ſchirren und Apparaten zu verarbeiten, beiſpielsweiſe zu Keſſeln, Dampfzeug, Brau⸗ und Brennereige— 
räthen u. dgl., überhaupt alle Arten von Eiſenblech zu fertigen, die hartgelöthet und eingezogen werden; 
b) Zinkblech, ſelbſt zu Deckarbeit, zu verarbeiten, jedoch nicht zu Dachrinnen; c) Meſſingblech zu verz 
arbeiten, ſobald es hart gelöthet, gepoltert oder eingezogen wird; d) das Meſſing zu gießen, welches die 
Kupferſchmiede zu ihren Arbeiten gebrauchen. Endlich wird 5 z 
XII. zur Vermeidung jeden Mißverſtändniſſes bemerkt, daß, da die Spritzen hierorts ſtets von 
Kupferſchmieden gefertigt ſind, dieſen auch fernerhin, jedoch nicht ausſchließlich, das Recht zuſteht, Spritzen 
zu bauen, doch dürfen ſie zu den Spritzen nur die Gegenſtände ſelbſt fertigen, zu deren Anfertigung ſie 
nach den Beſtimmungen sub X. und XI. berechtigt. find, i 2081 
Gegen vorſtehende ace een in Gemäßheit des § 2. der Verordnung vom 9. Februar 
! N erhoben werden. CERE tis 
Wir erwähnen ſchließlich, daß Letzte Vorgeſchrieben hat, die Entſcheidungen über die, Arbeitsber 
fugniſſe der einzelnen Gewerbe durch die Lokalbläkter zu publiziren und daß demnach eine andere als 
die En Veröffentlichung nicht erfolgt. i 
Görlitz, den 14, Juli 1851. Der Gewerberath. 
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Der unten ſignaliſirte Fleiſcher Friedrich Karl Gottlob Schander aus Reichenbach O/L., wegen 
großen und kleinen gemeinen, jetzt dritten Diebſtahls zu 3 Jahr Zuchthaus nebſt Detention bis zur 
Beſſerung und en ehrlichen Erwerbes verurtheilt, iſt heute auf dem Transport aus dem Audienz⸗ 
ſagle nach dem Gefängniß dem transportirenden Boten entjvrungen. al ; 
7 Wir bitten, dieſen gefährlichen und verſchmitzten Verbrecher feſtzunehmen und, gehörig gefeſſelt, 
an uns abzuliefern; die hierdurch entſtehenden Koſten werden von uns berichtigt. r ; 
Gorlitz, den 16. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. Abtheilung L 
; Signalement. U 
Sa 1) Geburtsort: Reichenbach; 2) Vaterland: Oberlauſitz; 3) gewöhnlicher Aufenthalt: Reichenbach; 
4). Religion: evangeliſch; 5) Gewerbe: Fleiſcher; 6) Alter: 29 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 8) 
Haare: blonds 9) Stirn: gewölbt; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen: blaugrau; 12) Naſe: breitz 
13) Mund: gewöhnlich; 14) Zähne: defekt; 15) Bart: blond; 16) Kinn: oval; 17) Geſichtsfarbe: 
geſund; 18) Geſichts bildung: voll, breit; 19) Statur: unterſetzt; 20) Sprache: deutſch; 21) beſondere 
fehl cf der Mittelfinger der linken Hand iſt etwas krumm und am Zeigefinger der linken Hand 
ehlt ein Glied. 
à Bekleidung: ſchwarze Tuchmütze mit Schirm, aſchgrauen Tuchrock, mit Taſchen an den Hüften, 
ir Tuchweſte, braunwollenen Halsſhawl mit bunten Kanten, graue Tuchhoſen, Halbftiefeln, leinenes 
emde. 5 


ET Freiwilliger Verkauf. 
Das Häuslergrundſtück No. 23. zu Rauſchwalde, abgeſchaͤtzt ortsgerichtlich auf 180 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ; 
gam 6. Auguft 1851, Vormittags 11 Uhr und folgende Stunden, 
face d Gerſchtsſelle auf Antrag der Erben des verſtorbenen Chriſtian Gottlieb. Döring daſelbſt, 
fuͤbhaſtirt werden. iR N CCC 
Gorlitz, den 22. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
13734] Freiwillige Subhaſtation. 
Die von dem Johann Gottlieb Kohl nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 33. zu Liſſa, auf 464 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll 
am 23. Auguſt d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tate und die Verkaufsbedingungen, ſowie der neuſte 
Hypothekenſchein find in unſerer Kanzlei-Abtheilung II. und I. einzuſehen. „„ 
G.oörlitz, den 28. Juni 1851. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


13836] Niederſchleſiſ ch z Märkiſch e E iſenbahn. P 


; Die Erbauung neuer Güterſchuppen auf den Stationen Jeßnitz, Halbau, Rauſcha und 
Siegersdorf foll am 1. k. M. im Wege der Submiffion ausgegeben werden. Zeichnung, Anſchlag 
und Bedingungen liegen in den Abtheilungs⸗Bureaus zu Frankfurt und Görlitz und bei den Bahn⸗ 
hofs⸗Inſpektionen zu Guben, Sommerfeld, Sorau und Bunzlau aus und können daſelbſt einge⸗ 
ſehen, auch von dort Abſchriften gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 

Berlin, den 2. Juli 1854. 3 
IE) Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eiſenbahn. 
i Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


N 


Nichtantliche Bekanntmachungen. 


[3989] Am Mittwoch, den 16. Nachmittags /½5 Uhr, ſtarb nach längeren Leiden unfer uns unver⸗ 
geßlicher Ehegatte, Vater, Sohn und Schwiegerſohn, der Weißzeughändler F. Ehrhardt Wolf in 
einem Alter von 32 Jahren, 3 Mongten, 4 Tagen. Dieſen herben Verluſt zeigen wir ſtatt beſonderer 
Meldung hieſigen und auswärtigen Freunden und Bekannten an, und bitten um ſtille Theilnahme. 

; AE Ri Die Hinterhliebenen. 


Hierzu zwei Beilagen. 8 


Erſte Beilage zu No. Sl. des Goͤrlitzer Anzeigers 


Sonntag, den 20. Juli 1851. 3 


(3990 Allen geehrten . und Bekannten unſers ſo früh dahingeſchiedenen Gatten, Vaters, 
Sohnes und Schwiegerſohnes F. E. Wolf, geweſenen Bürgers und Weißzeughändlers allhier, ſtatten 
wir für die innige Theilnahme, für die Ausſchmückung des Sarges, ſowie dem geehrten Scharfſchützen⸗ 
Korps und den Mitgliedern der Bürger-Reſſource für die ehrenvolle Grabbegleitung, beſonders aber dem 
Herrn Archidiakonus Haupt für die an der Ruheſtätte geſprochenen troſtreichen Worte unſern herz⸗ 
lichſten Dank hiermit ganz ergebenſt ab. Die Hinterbliebenen. 


13988] Erinnerung 
an den 12. Juli, den Todestag unſeres theueren Pflegevaters Johann Gottfried Stöckel, und an 
den 19. Juli 1850, den Heimgangstag unſerer unvergeßlichen Mutter Chriſtiane Stöckel, geb. Oppelt, 
aus kindlicher Liebe von Karl Oppelt, als Sohn und Pflegeſohn, und von 
fünf unerzogenen Waiſen. 


Schon ein Jahr iſt nun entſchwunden! Wer kann deine Wege meiſtern, 
Bange, trübe Leidensſtunden Gott und Herr von allen Geiſtern? 
Machte uns der herbe Schmerz; Glaube nur: bleibt uns Gewinn! 


Fünf noch unerzogne Waiſen 


Könnten dies wohl laut beweiſen. — VVV 


Und wir waren die Begleiter 


Ach! uns Allen brach das Herz! Hinter unſ'rer Mutter Sarg. 
Vater, Du ſchied'ſt von den Deinen! Herr! wie konnteſt du erlauben 
Alles Klagen, alles Weinen Ihren Kindern fie zu rauben? 
Hielt Dich leider nicht zurück. Gieb uns Glauben, mach' uns ſtark! 
Sterbend wünſchteſt Du uns Segen, Deiner Gnade will ich trauen 
Glück auf allen unſern Wegen, — Deine Hilfe werd' ich ſchauen, 4 
Und gebrochen war Dein Blick. gen und Retter, groß von Macht; 
Doch fie lebte noch, die Gute! er du biſt der Waiſen Vater! — Bi 
Traurig wohl; mit feſtem Muthe Ueberall als Freund und Rather 


Sah'n wir in die Zukunft hin! Habe guädig auf ſie Acht! 
139013 4000 Thlr. Mündelgelder ſind in einer oder höchſtens zwei Raten gegen . 
Sicherheit am 1. Oktober auszuleihen. Näheres ift in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


[3929] Alle Sorten friſch gepfluͤckte Kirſchen find täglich zu haben äußere 8 No. 1069 b. 
bei Schneider. 


140031 Friſch gepflückte Kirſchen ſind zu haben bei Berg in der Kahle. N 
139991 Eine Wiege und eine Gartenbank ſind zu verkaufen. Das Nähere bei 5 
Karl Förſter, Jüdengaſſe No. 257. 


13996 Eine Partie Bäume mit den darau befindlichen reifen Kirſchen iſt zu verpachten und in 
der der Erped. d. Bl. das Nähere zu erfahren. f 


139711 6 Salomons gaſſe No. 875. iſt ein wachſames Wachtelhündchen zu verkaufen. 


13814] Zwei geſunde und kräftige Pferde, 9 Jahr alt, ſtehen nahe bei Görlitz zu billigem Verkauf, 
je nach nach Wunſch mit lit Wagen und Geſchirr. Näheres in der Exped. d. Bl. 1 


13968] Ein tafelförmiges Klavier ſteht auf dem Dominium Klingewalde zu 
verkaufen. 


13967 2 Kühe und ein Stammochſe ſtehen auf dem Dominium Klingemalde 
ſofort zu ere 


[3993] Dünger und Koi kun abgeholt den Breslauerſtraße No. 739. 


i 15 87 Ein fetter Truthahn und ein er Jagdhund ſind bilig i verkaufen Bteslauer⸗ 
rape No. 733, 


x vr ıy N 3 t ws à 77 10 ~, 
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15852 Tapeten und Borduren, 
aus einer der größten Fabrik Deutſchlands, empfiehlt in den neueſten Deſſins zu den billigſten Preiſen 


Julius Eiffler. 


Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 
Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 

138511 Julius Eif fler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


o Verkauf von Feldfrüchte. 


Naächſten Freitag, den 25. Juli e., Nachmittags von 2 Uhr ab, follen, im Auftrage des 
Herrn Kämmerer Richtſteig, auf den Aeckern deſſelben an der Zittauer Straße die Früchte von 
20 Morgen Roggen in Parzellen von 2 Morgen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


13965 N Be piw nin t m when g 
Die Erben der zu Trebus im Feuer verunglückten Hilbrich'ſchen Eheleute beabſichtigen, das 
denſelben zugehörig geweſene Kleingärtnergrundſtück No. 26. daſelbſt im Wege des Meiſtgebots öffentlich 
zu verkaufen. Sie haben dazu Termin auf den 29. d. M. in der Wohnung des Häusler Fuder zu 
Trebus angeſetzt, und laden Kaufluſtige hiermit mit der Bemerkung dazu ein, daß der Zuſchlag nur 
gegen ſofortige Baarbezahlung erfolgen kannn. ee 
3 Das Grundſtück enthält an Land, Wieſe und Naumhutung: mit Hofſtelle ca. 18 Morgen 
155 OR. und 18 Morgen 137 U R. Forſtland, incl. 4 Morgen 171 U R. Torfſtich. pak: Sl 


[3987] Die im beſten Zuſtande befindliche Wollſpinnerei zu Kö duale Sn 


RT 


Beſitzer aus freier Hand billig zu verkaufen oder auch zu verpachten 
zur Anſicht ergebenſt ein. 7 


Bo Alwin Finſter, 


und 


angenommen. 3 ) KR 


mu Etabliſſements Anzeige. 


— 


SERIE 4 
8 i Hiermit beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß en a e Datum, neben meiner Hand⸗ 
ſchuh⸗Fabrik in Bunzlau, an hieſigem Platze, Weberſtraßen⸗ und Kriſchelgaſſen-Ecke, ein Lager von 


« z N ; á f s i ; = 10 k 4 ‚ oh 7 
J Glacee- und Waschleder- Handschuhen 
0 eröffnet habe, mit dem Bemerken, daß ich das Anprobiren der Waare auf meine Gefahr hin “ 
gern geſtatte, auch jederzeit bereit bin, Glacee-Handſchuhe nach Maß zu fertigen. 90 
Um geneigtes Vertrauen ergebenſt bittend, erlaube ich mir noch die Verſicherung, daß es W 
ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, daſſelbe durch prompte, reelle und billige Bedienung au 
Be À T. C. Hu bs C h. 
RETTET IE EI TELGTE 
397 Für die Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Bei- 
träge zu entrichten. Joh. A. Springer, Kollektant. 
13970] Ein junger Mann, der die, Landwirthſchaft zeitgemäß erlernen will, findet ſofort gegen mäßige 
Penſton ein Unterkommen, Wo? erfährt man durch die Exped, d. Bl. ja 
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Sichſiſch⸗ Eirich Staats: Gieta 
Löbau⸗ Zittaler bite 


18963 a hn g, | . 
verlängerte Sitte der A Bea der Dresdener Bell 
etreffen 


Während der Haller. der Dresdener Vogelwieſe ſind die Tagesbillets⸗ 11 
mach Dresden, 
welche auf dei Stationen und Haltepunkten der ſäch ſiſch⸗ ſchleftſchen Staatsbahn und der Löbau⸗ 
Zittauer Bahn zum erſten Zuge am 2. Auguſt früh und zu den folgenden Zügen bis zum 10, Auguft 
gelöft werden, bis zum letzten Zuge des 41. Auguſt zur einmaligen Hin⸗ und Rückfahrt gültig. 
Billets zu dem! Frühzuge Sonntag, den 3. Auguſt, find schon am Sonnabend, den 2. Aft guſt, 
an der Kaſſe zu haben und können, ſofern ſie in unbeſchädigtem Zuſtande ſind, in Behinderangs Fle 
am Sonntage den 3. Auguft, gegen Rückgabe des bezahlten Betrages, wieder zurückgegeben werden. ; 
Dresden, den 15. Juli 1851. 
10 Königliche Direktion der Sächſiſch⸗Böhmiſchen und Süchſiſch⸗ 
5 Schleſiſchen Staats-Eiſenbahnen. 
Mae ' W. Cr aushaar. 


Süchſiſh⸗ Schl eije. Staats: Ba 5 
te Zittauer Eisenbahn.. 


Extrazüge nach und von der Dresdener Vogelwieſe Sonntag: Den 3, md 
Sonntag, den 10. Auguft, . 
Sonntag, den 30 und Sonntag, den 10. August, i 
früh 6 Uhr, 
werden Extrazüge von Bautzen nach Dresden gehen, die an allen, Stationen und Hattepuntten die⸗ ; 
fer Strecke halten werden, um Personen nach Dresden aufzunehmen. 


An denſelben Tagen, ; i 
Abends 9 Uhr, 
werden dagegen Extrazüge von Dresden nach Görlitz, reſp. Zittau, abgefertigt d die ce iph 
allen Stationen und Haltepunkten beider, Eimien Perſonen befördern werden. 
Wie bei den planmäßigen Bug gen find auch bei dieſen Extrazügen die besohnlichen Tageobiliete 
gültig. ee du den 15. Juli 1851. 


a Königliche Direktion der Sächſiſch⸗Böhmiſchen und Sächſiſch⸗ 
ns Schleſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. i 


v. Craushaar. 


13813] Eine gut empfohlene und wollommene Köchin Taong vom J. Oktbr. e, ab einen guten 
Dienſt Mühlweg No. 805. 2. Etage. 


13868]. Ein Knabe von de rechtlichen CI lern, welcher Lust hat! die erbeten zu erlernen, findet 
ein Unterkommen bei Mil Wilhelm Bäniſch, Kürſchnermeiſter. 


3871 Jemand, der im Vent eines biaren Kapitals von mindeſtens 25,000 & ift, ladet w | 


Perſonen zu einer 
vortheilhaften Offerte N 


ein und wird ſich wegen Hi geringfügigen Leiſtungen mit dert Anfragenden leicht verſtändigen. 
i 00 bittet 1 Auftägen behufs der weiteren Beförderung mit A, O. poste restante Lübeck 
zu bezeichnen. 


7 


en 


[3997] Ein trockener und ſicherer Raum zur Aufſtellung eines oder auch zwei Wagen wird in 
meiner Nähe von mir zu miethen geſucht. Vermiether wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt wenden. 
RE, Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


13984] Ein Hausknecht kann ſich melden in der Möbelfabrik bei 


Ernſt Boden. 

[3982] Junge Mädchen, welche geneigt find. Glacee-Handſchuhe in ihren Wohnungen zu nähen, 
können ſich melden und erfahren die näheren Bedingungen Weber- und Kriſchelgaſſen-Ecke bei 

7 T. C. K u p f ch. 

[3985] Ein Kindermädchen kann ſogleich unterkommen am Obermarkt im Haufe des Herrn Kauf- 
mann Starke, 3 Treppen. 

[3980] Am Sonntag, den 13. d. M., wurde ein blaue Tuchjacke auf dem Wege von Görlitz nach 
Leopoldshain verloren. Der Finder wird erſucht, dieſelbe im Neuſtädtchen No. 770. gegen eine Beloh- 
nung abzugeben. ! i 

13973] Ein kleiner Fiſchkaſten it an meinem Strom-Bade bei dem letzten großen Waſſer ange- 
ſchwommen. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 2 Sgr. 6 Pf. 

i Saeed ungefo Ren binnen acht Tagen wieder abholen laffen, ſpäter koſtet es für jeden Tag 1 Sgr. 

[3994] Ein Portemonnaie mit einigem Gelde ift in einer Handlung liegen geblieben. Das 
Nähere iſt in der Erped. d. Bl. zu erfragen. x 8 er 

[4005] Obermarkt No. 97. ift eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör ſofort zu vermiethen. 

139831 Oberſteinweg No. 551 c. ift eine Stube zu vermiethen und zum 1. Okt. zu beziehen. 

14000] Ein Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör ift zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere 

iſt zu erfragen bei : Lehmann im Markall, 


[3899] Obermarkt No. 24. (hintenheraus) iſt eine Stube mit Stubenkammer, Küche und nöthigem - 


Beilaß vom 1. Okt. ab an eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres bei E. F. Thorer. 
13928] Handwerk No. 366 b., zwei Treppen hoch, ift ein freundliches moͤblirtes Stübchen mit Bett 
an einen einzelnen Herrn ſofort zu vermiethen. f a 
13927 Fleiſchergaſſe No. 199. ift eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Keller und Holzremiſe, 
ſchön und trocken, zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine kleinere Wohnung für eine einzelne Familie zu 
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Schneidermeiſter Herr Stirius daſelöfſft. 


13930] Die bevorſtehenden Gemeinderathswahlen find von hoͤchſter Wichtigkeit für unſere Kommi 
nalangelegenheiten und dürfte jeder Wähler mit großer Ueberlegung die Männer zu prüfen haben, 
welchen er ſeine Stimme zu geben gedenkt. Sehr wünſchenswerth würde es geweſen ſein, wenn jedem 
Wähler eine gedruckte Liſte der Wahlberechtigten eingehändigt worden wäre, um aus dieſen ſeine Wahl⸗ 
kandidaten herausziehen zu können, da dies nun aber nicht geſchehen ift, fo werden hiermit die ſämmt⸗ 
lichen Wähler der zweiten Wghlabtheilung eingeladen, fih Montag, den 21. Juli d. J., Abends 
8 Uhr, im Societätsſaale zu einer Beſprechung einfinden zu wollen. 


w Einladung zu einer Gondelfahrt. 


Auf vielſeitiges Verlangen haben ſich ſämmtliche Fiſchermeiſter vereinigt, um wieder eine ſolenne 
Gondelfahrt im Koſtüm, mit Beleuchtung und Muſikbegleitung, zu veranſtalten. Ein geehrtes Publikum 
wird dazu mit dem ganz ergebenſten Bemerken eingeladen, die von heute an auf dem hieſigen Schieß⸗ 
hauſe ausliegenden Karten à 3 Sgr. zu löſen und auf dieſem Wege die Angabe des dazu beſtimmten 
Abends zu gewärtigen. Görlitz, den 17. Juli 1851. j 


e n Die Fifcbermeitter. 
[3995] Sonntag, den 20. Suli, Tanzmuſik und warme Kuchen bei ñ Be 
$ i Thomas in Rauſchwalde. 
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— Sante. den 205 ne * — umge 


Ber Teer 2 


m Saale zum „Braunen Hirſch“: Sonntag, den 20. Juli, 
d 3 Dritte 2 a elang der ae 


Wiener Ballet- Tänzer- Gesellschaft; 


verbunden mit einem Flügel⸗ Konzert, 
Sorgeiiagen von Herrn Unico Köhler vom Konſervatorium zu Wag, 


Dinstag, den 22. d. ., vierte giofe Vorſtellung. a ER. 
ode, der bra lligniſche gie Komische Pantomime, 5 
e Pii pe nfong 8 Ahr. e 8 


Das Nähere beſagen die Zettel. * 
J. Schreiber, Direktor. 


[3979] Einem ge Publikum die ergebenſte Anzeige, daß Gase d 
zeichneter mit ſeinem großen Sonnen-Mikroskop, welches ch überall des 
größten Beifalles des werthen beſuchenden Publikums zu erfreuen hatte, hier 
e if und ladet hierzu alle Natur- und Kunſtfreunde ergebenſt ein. 

as bert werden die E. ge H 


Belies. 


14004 K u 1 f- A nz eigen maod 
Heute (Sönntag) und morgen (Montag), den 15 und 21. Zuli, Wachmittags 3 Ahr, oe 
werden von Unterzeichnetem vor dem Weberthore a, 


große Kunt- und Jeiltanz--Vorſtellung W 


ſowie Ta aus der höheren Pferdedreffur gegeben werden. Das Nähere 1 die N 
pe = Um recht zahlreichen adi bittet ergebenſt ü 


Die ee Bernhardt. 


13969) en 2 
Das Schießen findet nicht den 20. u. 21., fondern 17 27. U. 
= Juli ſtatt.. Hähniſch, Brauermſtr. in Dittmanns dorf. 


1t: 41 e aii z & | 
ritet auf 3 een grp 5 — eutſchen Hauſe“ | 
5 n Lange, Rufitdirigen. 


„F T > 

3986] Heute (Sonntag), den 20. Juli, findet (bel günſtiger Witterung) bei Unterzeichnetem vom 

ſablſchen Muſikkorps großes Konzert Ca zu * zahlreichem Beſuche ergebenſt ein ladet E 
Anfang 37/2 Uhr. Entree 1½ Sgr. Merkel in 8 


Neu einſtudirt: 


— 90 — | | 


Rs. 


eee 20. * Abends tonie ehe pre einladet 
f se 


$ 


Societätspachter. » 
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Wechsel. Course Preuss, Gourant er TB Preuss, Courant 
vom 47. Juli. Brief. ‚Geld den 48. Juli. X | Brief. | Ba Gem. 

I dam Aa 250Fl. Kurz — 1413/, JAachen-Düsseldorfer...... 4 877% | — 

EEE 250 Fl. |2 Mt. — 1417 Bergisch” -Märkische bi 38%, | — | 
Hamburg 300 Mk. Kurz =: 1507 dito Prioritäts- 5 » 1101%, 101¼ 

ditt nea E 300 Mk. 2 Mt 1497% 149% Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 113 — 
London .,..: je... Est. 3 Mt. 6 20% 6 19% dito Prioritäts- [499 / | — ny A 
Paris. i. . .. 300 Fr. 2 Mt. — 80 Berlin-Hamburger . — 98%8 |i ER 
Wien im 30 Fl. Fuss 1591 aMi aj 86% 86% adio Prioritats- 4% 108 102¼ 

ugsburg. 50 Fl. 2 Mt. | 101%, | 101%, I dito dito II. Em. 4½ — 101% 
Bre 400 Thir. 2 Mt: — ehit B9 IBerl.-Potsd.-Magd.. . 4 . | — — 

Leipzig in Courant 8 Tage. 99% b 99% dito . Prior. -Oblig. 4 | 98 — 

im 44 Thlr. Fuss 400'Thlr. 2 Mt. — 99% dito dito 5 103¼% 103 ¼ 
Frankfurt a. M. süd- ien dito dito Lit, D. 5 103% 103 ¼ 

deutsche Währ. 100 Fl. |2Mt. — 56 14. Berlin-Stettiner . n — 123% 122 / 
Petersburg.. 100 SRbl. 3 Woch.| 105%, | 105%, dito Prior.-Oblig. 5 104/44 — 
FFF TE NAT LAUTER Cöln-Mindener Aan PYA 106 ¼ wir 

Fonds-Course dito Prior.-Oblig, |4Y,| — EN 
: vom 18. Juli. ' dito dito Il.Em.|5 105 ½ — 
Preuss: bie Aniane -A 58 f e > — — 

1 St.-Anleihe von i850 45 „ Magdebur städter« N ns Fo 
Staats- Schuld-Scheine 3% td e e e eee monie e 
9805 e 50 2 A AN 6 n berge . 451 60 A ieee 
0 u. Neumärk, Schuldvsch. 3 ¼½ i NSS Mies Mü witi 35 99 75 ee il 
Berliner Stadt-Obligationen.. 5, dito: Profits ni „Narr 98% 98½¼ 

dito dito 3a 1 dito Prioritäts- . |5 103 102˙½ 
Westpreuss. Pfandbriefe |37% 91½ dito Prior. Ser. III.. |5 104% Ea 
Grossh. Posensche dito ... . 8 31 Ober-Schlesische Lit. A.... — 11344, | — 

dito ao. E a nS] 92% dito Prionitis a | — "| — 
Ostpreussische dito 977 355 — dito Lit. B. . 3½ 123 Er 
Pommersche dito 9717 96 fi) 505 Pr.-W²ilh. (Steele-Vohwinkel) | — 3 ji 
Kur- u, Neumärk. dito. 3 /a 96% 6% dito, Prioritäts- ....... 8 RE 
Schlesische dito „3% — —. 4 BR Serie f K. K e Da ; 
dito v. Staat garant. Lil B. je] = — Rheinische R TTIE: tagte [nidis 
Era Bank Ant n ihel li: e >, dito „ „ (Stamm-)Priorit. |Æ) 8, — . 
reuss. Bank-Anth.-Scheine 165 la T ' dito e ee oh er — — Fè 
DETE ; Kir dito vom Staat g ara — (— 
Friedrichs ore e ee 13a ( i Rährort-Crel-Kreis-dadh. | 3 4 b 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 85 Stargard-Posener 9% 86% — 
rr budnger a 71½ 70% 
1 dito Brioritäts-Obligat. 4½ 102 | — 

BER . s Wilhelmsbahn (Cos. 1 — a = 88 à 

Cassen-Vereins-Bankactien| 4 |110 lu. tm ditoy Prioritäts- . . 5 — — 87% 


Für die durch Gewitter und Sage verunglückten Bewohner des Ta beer 

zu) a ferner eingegangen von: C. gr., E. E. 2 Thlr., E. und H. 2 Thlr., Thor⸗ 

oleur Berger 2 Sgr. 6 Pf., 1 Klemmt 2 Sgr. 6 Pf., J. S. W. 10 Sgr., C. G. P. 

7 Thlr. Philo 15 Sgr. S. 1 Thlr., E... 2 Sgr. 6 Pf., O. und K. 1 Thlr., H. K. 15 Sgr., 

verw. Frau H. und Tochter a. D.-Dffig 2 St, + 10 Sgr, N. N. 5 Sgr, Lasch. 10 Sgr, 6. 

E-ch. 7 Sgl., t 5 Sgr., J. F. 5 Sgr., D. 5 Sgr., O. 10 Sgr., Bdr. s. 10 Sgr 78 
Weitere "Beiträge nimmt entgegen die Expedition des Görkiger Anzeigers. 

— e ſ— . ie 


Berichtigung. In No, 81, muß es bei Aufführung der Beiträge fir die Hirſchberger Bern lückten ſtatt 
Wittwe Rothe 5 Sgr 15 em heißen 5 Migeung g na 9 | ug 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


